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allgemein*

Organ Ux f^tueijetif^en «twee.

•nwtjVii mihi in um i» i><»>>rvir»j'>im.B_^jL|i

P« Sdjwtij. atUitarieüfdjtift XLI. Saljrganj.

»afel. 29. 3Wat 1875. Nr. Sl.

erföttnt in toBdjentttdfjen Kummern. 2er $rtW pet eemefter t|» ftanto buteJJ bie efltoets gt. 8. 60.

Die Seftedungen »erben birett an „$tnno Sdjwnbt, jJtrlossbudjfjonJlunj tn Bafel" obreffltt, bet Betrag toitb IM ben

auswärtigen Abonnenten butcb Kaetynaljme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aüe SJudjtyanblungen SefteHungen an.

äkrantwortUdjer gtebaftor: SKajot bon ©Igger.

Sttljntt: Uebet SBefefetSettljeffung. (gotlfcftung.) ©ffjfplfn unb SPelltit. 3. ». SBerbp fcu SBernol«, ©tubfen übet Stuppen»

ffifjtung. (gortfeftung.) — ©fbgenoffenfdjaft: 3npruftten«ptan (©d)Iup)j !Bunte«Pabt: SKltftätftcuergefeft; ©tlnnetung cm ble

©renjbcfeftung 1870—1871. — SBerfdjtcbcne«: Seiten be« Äriege«. (gortfeftung.)

Hebet SefepertljeUttna,.

(©d)tup.)

Snftruftion
füt ein mobiles SDetadj em ent.

Slnnabme.

eine fdjroeigerifdje (Stoantgarben«) SDioifion in

greiburg erljält nom Slrmeefjauptquartier (baä

©roä ber Slrmee in engen Äantonnitungen Ijinter
ber Slate unb auf beiben Ufern ber Senfe) ben

Auftrag, einer über bie $\ty beim Solimont an«

rücfenben feinblidjen £eeteäabtljeilung entgegen ju
marfanren unb bie SBerljältniffe einet anbetn, bei

Doetbon obet SOtoubon ftebenben Slbtbeilung beä

geinbeä butdj ein ju formirenbeä mobileä SDeta«

djemeut (Slufflärungetorpä) oon 1 ©äfabron, 2

Äompagnien Sdjüfeen, l SnfanteriebataiUon, 4

©efdtüfeen, '/» Äompagnie Sappeute unb 1Slmbu«

lanceabtfjeitung aufjuflären, foroie ben eigenen 21b«

marfd) gegen Kurten ju oerf^lelern.

IV. Slrmeebioifion.

Seit. I.
Soutn. 9tr.

greiburg, ben 1. Suni 1874.

SDer Äommanbant bet IV. Slrmeebioifion

an

Obetft N., Äommanbanten beä mobilen

©etaajementä.

Snftruttion
füt baä mobile SDetadjement.

SDie Sloantgarbe ber Slrmee (bie IV. Slrmeebioi«

fion) bot ben SBefetjl erljalten, einer oom 3olimont
anrücfenben feinblidjen £eereäabtljeilung entgegen«

gutüden, biefelbe gutücTjuroerfen unb bie Stabt grei«

bürg, auf roeldje fie bafirt bleibt, ju betfcn.

Sidjerem 93emefjmen nadj foü fieb, feinblidje Äa«
oatferie bei Sjoerbon unb Sfioubon gejeigt ^aben.

Itm nun bie Stärfeuerfjältniffe beä auä biefer

Stiftung niöglidjerroetfe oorrücfeuben geinbeä redjt
balb aufjuflären unb einem roeiteren SBorrücfen ber

feinblidjen Äaoaüerie entgegenzutreten, roirb unter
bm Äommanbo beä Oberften N. ein mobileä SDe«

tadjement, befteljenb auä ber SDragoneriompagnie
9ir. 8, 2 Äompagnien beä Sdjüfeenbataittonä 9er. 6,
bem Snfanteriebataiüon 9er. 1, 4 ©efdjüfoen ber

8=©m.«SBatterie 9er. 45, Vi Sappeurtompagnie
9k. 5 uttb ber Slmbulance 9er. 10, gebilbet.

@ä ftnb SBagen in genügenber Slnjabl requirirt,
um bie SKannfdjaft ber beiben Sdjüfcettfompagnien,
foroie bie Stornifter beä Snfantericbataitlonä faxten

ju fönnen.
SDaä SDetadjement roirb baä Serrain jroifdjen

ber SBroqe uub ber ©laue aufflaren, ^atjerne be«

fefcen unb biä SJioubon oorrücfeii, roofelbft eä eine

SluffteUuug bieffeitä ber 93rooe nimmt, über rocl«

djen glufj feinblidje Slbtbeilungen möglidjft hinüber«

jutreiben finb.
SDem SDetadjement fäüt fomit alä Slufgabe ju:
1. geinblidje Äaoallerie ferne ju galten unb ba»

butdj ben Slbmatfdj bet SDtoifion gegen Kurten ju
oerbeden.

2. ©er SDioifion möglidjft auäreidjenbe unb oer«

läfslidje 9iadjtidjten über ben geinb ju oerfdjaffen.

SDaä SDetadjement ljat junädjft auf itgenb eine

Unteiftüfeung nidjt gu redjnen unb rourbe baljer

feine Slufgabe oerfennen, rooüte eä fidj in ©ntfdjei«

bung fudjenbe ©efedjte einlaffen. ©8 mufj im ©e«

gentpeil foldje ©efedjte mit Slufmerffamfeit oermei-

ben unb ftdj bei einem tjefttflen Sßorbringen beä

©egnerä langfam oon Slbfdjnitt ju Slbfcbnitt gegen

greiburg jurücfjiehen.
SDagegen Ijaben Heinere uttb gröfjete ^atrouiüen,

bie auf SBagen roeit oorgupoufftren finb, fid) eine
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Neber Befehlsertheilnng.

(Schluß.)

Instru ktiou
für ein mobiles Détachement.

Annahme.

Eine schweizerische (Avantgarden-) Division in

Freiburg erhält vom Armeehauptquartier (das

Gros der Armee in engen Kantonnirungen hinter

der Aare nnd auf beiden Ufern der Sense) den

Auftrag, einer über die Zihl beim Jolimont
anrückenden feindlichen Heeresabtheilung entgegen zu

marschiren und die Verhältnisse einer andern, bei

Aoerdon oder Moudon stehenden Abthcilung des

Feindes durch ein zu formirendes mobiles

Détachement (Aufklärungskorps) von 1 Eskadron, 2

Kompagnien Schützen, l Jnfanteriebataillon, 4

Geschützen, Kompagnie Sappeure und 1 Ambu-

lanceabtheilung aufzuklären, sowie den eigenen

Abmarsch gegen Murten zu verschleiern.

IV. Armeedivision.
Sekt. I.

Journ. Nr.
Freiburg, den l. Juni 1874.

Der Kommandant der IV. Armeedivision

an
Oberst N., Kommandanten des mobilen

Détachements.

Instruktion
für das mobile Détachement.

Die Avantgarde der Armee (die IV. Armeedivision)

hat den Befehl erhalten, einer vom Jolimont
anrückenden feindlichen Heeresabtheilung entgegenzurücken,

dieselbe zurückzuwerfen nnd die Stadt
Freiburg, auf welche sie basirt bleibt, zu decken.

Sicherem Vernehmen nach soll sich feindliche
Kavallerie bei Vverdon und Moudon gezeigt haben.

Um nnn die Stärkeverhältnisse des aus dieser

Richtung möglicherweise vorrückenden Feindes recht

bald aufzuklären und einem weiteren Vorrücken der

feindlichen Kavallerie entgegenzutreten, wird unter
d«y Kommando des Obersten ein mobiles

Détachement, bestehend aus der Dragonerkompagnie
Nr. 8, 2 Kompagnien des Schützenbataillons Nr. 6,
dem Jnfanteriebataillon Nr. 1, 4 Geschützen der

8-Cm.-Batterie Nr. 45, '/z Sappeurkompagnie
Nr. 5 und der Ambulance Nr. ll), gebildet.

Es sind Wagen in genügender Anzahl rcquirirt,
um die Mannschaft der beiden Schützenkompagnien,

sowie die Tornister des Jnfantericbataillons fahren

zn können.

Das Détachement wird das Terrain zwischen

der Broye und der Glane ansklären, Payerne
besetzen und bis Menden vorrücken, woselbst es eine

Aufstellung diesseits der Broye nimmt, über welchen

Fluß feindliche Abtheilungen möglichst hinüber»

zutreiben sind.

Dem Détachement fällt somit als Aufgabe zu:
l. Feindliche Kavallerie ferne zu halten und da>

dnrch den Abmarsch der Division gegen Murten zu

verdecken.

Der Division möglichst ausreichende und

verläßliche Nachrichten über dcn Feind zu verschaffen.

Das Détachement hat zunächst auf irgend eine

Unterstützung nicht zu rechnen und würde daher

seine Aufgabe verkennen, wollte es sich in Entscheidung

suchende Gefechte einlassen. Es muß im

Gegentheil solche Gefechte mit Ansmerksamkeit vermeiden

und sich bei einem heftigen Vordringen des

Gegners langsam von Abschnitt zu Abschnitt gegen

Freiburg zurückziehen.

Dagegen haben kleinere und größere Patrouillen,
die auf Wagen weit vorzupoussiren sind, sich eiue
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